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Verhaltenskodex der 4a engineering GmbH

1 Einleitung/Praambel

Die 4a engineering GmbH bekennt sich zu einer 0©kologisch und sozial verantwortungsvollen
Unternehmensflihrung. Wir erwarten das gleiche Verhalten von all unseren Lieferanten. Auch bei unseren
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern setzen wir voraus, dass die Grundsatze 6kologischen, sozialen und
ethischen Verhaltens beachtet und in die Unternehmenskultur integriert werden. Weiter sind wir bestrebt,
laufend unser unternehmerisches Handeln und unsere Produkte und Dienstleistungen im Sinne der
Nachhaltigkeit zu optimieren und fordern unsere Mitarbeiter und Lieferanten auf, dazu im Sinne eines
ganzheitlichen Ansatzes beizutragen.

Fir die zuklnftige Zusammenarbeit vereinbaren die Vertragspartner die Geltung der nachstehenden
Regelungen fir einen gemeinsamen Verhaltenskodex. Diese Vereinbarung gilt als Grundlage fur alle
zukinftigen Lieferungen. Die Vertragspartner verpflichten sich, die Grundsatze und Anforderungen des
Verhaltenskodex zu erfiillen. Die Lieferanten werden aufgefordert, ihre Unterauftragnehmer vertraglich zur
Einhaltung der in diesem Dokument aufgeflihrten Standards und Regelungen zu verpflichten. Diese
Vereinbarung tritt mit Unterzeichnung in Kraft. Ein VerstoR gegen diesen Verhaltenskodex kann fur die 4a
engineering GmbH Grund und Anlass sein, die Geschéaftsbeziehungen einschlieBlich aller zugehdrigen
Liefervertrage zu beenden.

Der Verhaltenskodex stiitzt sich auf nationale Gesetze und Vorschriften sowie internationale
Ubereinkommen wie die allgemeine Erklarung der Menschenrechte der Vereinten Nationen, die Leitlinien
uber Kinderrechte und unternehmerisches Handeln, die Leitlinien der Vereinten Nationen ,Wirtschaft und
Menschenrechte® sowie die internationalen Arbeitsnormen der Internationalen Arbeitsorganisation. Wir
erwarten von unseren Lieferanten, dass sie alle relevanten Gesetze und Vorschriften sowie die
Anforderungen von Standards einhalten.

2 Anforderungen an Lieferanten
2.1 Soziale Verantwortung

* Ausschluss von Zwangsarbeit

Es darf keine Zwangsarbeit, Sklavenarbeit oder derart vergleichbare Arbeit eingesetzt werden. Jede Arbeit
muss freiwillig sein und die Mitarbeitenden mussen jederzeit die Arbeit oder das Beschaftigungsverhaltnis
beenden kdnnen. Auflerdem darf keine inakzeptable Behandlung von Arbeitskraften, wie etwa psychische
Harte, sexuelle und personliche Belastigung stattfinden.

¢ Verbot der Kinderarbeit

In keiner Phase der Produktion darf Kinderarbeit eingesetzt werden. Die Lieferanten sind aufgefordert,
sich an die Empfehlung aus den ILO-Konventionen zum Mindestalter fur die Beschéftigung von Kindern
zu halten. Demnach soll das Alter nicht geringer sein als das Alter, mit dem die allgemeine Schulpflicht
endet und in jedem Fall nicht unter 15 Jahre.



* Faire Entlohnung

Die den Arbeitskraften gezahlte Verglitung hat samtlichen anwendbaren Gesetzen zur Entlohnung zu
entsprechen, wozu z. B. Gesetze zum Mindestlohn oder zu Uberstunden gehéren. Falls der gesetzliche
Mindestlohn nicht ausreicht, die Kosten des Lebensunterhalts zu decken, ist der Geschaftspartner
verpflichtet, ein Entgelt zu zahlen, das die Grundbedirfnisse deckt. Lohnabzlige als StrafmalRnahmen sind
nicht zuldssig. Die Grundlage, nach der Arbeitskrafte entlohnt werden, wird den Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern fortlaufend durch eine Lohnabrechnung bekannt gegeben.

« Faire Arbeitszeit

Die Arbeitszeiten missen den geltenden Gesetzen oder den Branchenstandards entsprechen.

» Vereinigungsfreiheit

Der Lieferant respektiert das Recht der Arbeitskrafte auf Vereinigungsfreiheit in Ubereinstimmung mit den
vor Ort geltenden Gesetzen. Den Arbeitskraften muss es mdglich sein, mit der Unternehmensleitung offen
und ohne Angst vor Repressalien oder Beldstigung zu kommunizieren.

*  Diskriminierungsverbot

Die Diskriminierung von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in jeglicher Form ist unzulassig. Dies gilt z. B.
fur Benachteiligungen aufgrund von Geschlecht, Rasse, Kaste, Hautfarbe, Behinderung, politischer
Uberzeugung, Herkunft, Religion, Alter, Schwangerschaft oder sexueller Orientierung. Die persdnliche
Wirde, Privatsphare und Persdnlichkeitsrechte jedes Einzelnen werden respektiert.

* Gesundheitsschutz; Sicherheit am Arbeitsplatz

Der Lieferant ist fur ein sicheres und gesundes Arbeitsumfeld verantwortlich. Durch Aufbau und
Anwendung angemessener Arbeitssicherheitssysteme werden notwendige VorsorgemalRnahmen gegen
Unfalle und Gesundheitsschaden, die sich im Zusammenhang mit der Tatigkeit ergeben kénnen, getroffen.
Zudem werden die Beschaftigten regelmafig Uber geltende Gesundheitsschutz- und Sicherheitsnormen
sowie -maflnahmen informiert und geschult. Den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern wird der Zugang zu
Trinkwasser in ausreichender Menge ermaoglicht sowie der Zugang zu sauberen sanitaren Einrichtungen.

* Umgang mit Konfliktmineralien

Fir die Konfliktmineralien Zinn, Wolfram, Tantal und Gold sowie fiir weitere Rohstoffe wie Kobalt etabliert
das Unternehmen Prozesse in Ubereinstimmung mit den Leitsatzen der Organisation fiir wirtschaftliche
Zusammenarbeit und Entwicklung (Organisation for Economic Cooperation and Development, OECD) fur
die Erfillung der Sorgfaltspflicht zur Forderung verantwortungsvoller Lieferketten fiir Mineralien aus
Konflikt- und Hochrisikogebieten und erwartet dies auch von seinem Lieferanten. Schmelzen und
Raffinerien ohne angemessene, auditierte Sorgfaltsprozesse sollen gemieden werden.

2.2 Okologische Verantwortung

. Behandlung und Ableitung von industriellem Abwasser

Abwasser aus Betriebsablaufen, Fertigungsprozessen und sanitdren Anlagen ist vor der Einleitung oder
Entsorgung zu typisieren, zu Gberwachen, zu Uberpriifen und bei Bedarf zu behandeln. Dariiber hinaus
sollten MaRnahmen eingefiihrt werden, um die Erzeugung von Abwasser zu reduzieren.



. Umgang mit Luftemission

Allgemeine Emissionen aus den Betriebsablaufen (Luft- und Larmemissionen) sowie
Treibhausgasemissionen sind vor ihrer Freisetzung zu typisieren, routinemafig zu Uberwachen, zu
Uberprifen und bei Bedarf zu behandeln. Der Lieferant hat zudem die Aufgabe, seine
Abgasreinigungssysteme zu Uberwachen und ist angehalten, wirtschaftliche Lésungen zu finden, um
jegliche Emissionen zu minimieren.

. Umgang mit Abfall und gefahrlichen Stoffen

Der Lieferant folgt einer systematischen Herangehensweise, um Festabfall zu ermitteln, zu handhaben, zu
reduzieren und verantwortungsvoll zu entsorgen oder zu recyceln. Chemikalien oder andere Materialien,
die bei ihrer Freisetzung in die Umwelt eine Gefahr darstellen, sind zu ermitteln und so zu handhaben,
dass beim Umgang mit diesen Stoffen, der Beférderung, Lagerung, Nutzung, beim Recycling oder der
Wiederverwendung und bei ihrer Entsorgung die Sicherheit gewahrleistet ist.

. Verbrauch von Rohstoffen und natlirlichen Ressourcen reduzieren

Der Einsatz und der Verbrauch von Ressourcen wahrend der Produktion und die Erzeugung von Abfall
jeder Art, einschlieBlich Wasser und Energie, sind zu reduzieren bzw. zu vermeiden. Entweder geschieht
dies direkt am Entstehungsort oder durch Verfahren und MaRnahmen, bspw. durch die Anderung der
Produktions- und Wartungsprozesse oder von Ablaufen im Unternehmen, durch die Verwendung
alternativer Materialien, durch Einsparungen, durch Recycling oder mithilfe der Wiederverwendung von
Materialien.

. Umgang mit Energieverbrauch/-effizienz

Der Energieverbrauch ist zu berwachen und zu dokumentieren. Es sind wirtschaftliche Lésungen zu
finden, um die Energieeffizienz zu verbessern und den Energieverbrauch zu minimieren.

2.3 Ethisches Geschaftsverhalten

*  Fairer Wettbewerb

Die Normen der fairen Geschéaftstatigkeit, der fairen Werbung und des fairen Wettbewerbs sind
einzuhalten. AuRerdem sind die geltenden Kartellgesetze anzuwenden, welche im Umgang mit
Wettbewerbern insbesondere Absprachen und andere Aktivitaten, die Preise oder Konditionen
beeinflussen, verbieten. Ferner verbieten diese Regelungen Absprachen zwischen Kunden und
Lieferanten, mit denen Kunden in ihrer Freiheit eingeschrankt werden sollen, ihre Preise und sonstigen
Konditionen beim Wiederverkauf autonom zu bestimmen.

« Vertraulichkeit/Datenschutz

Der Lieferant verpflichtet sich, bezlglich des Schutzes privater Informationen den angemessenen
Erwartungen seines Auftraggebers, der Zulieferer, Kunden, Verbraucher und Arbeitnehmer gerecht zu
werden. Der Lieferant hat bei der Erfassung, Speicherung, Verarbeitung, Ubermittlung und Weitergabe
von personlichen Informationen die Gesetze zu Datenschutz und Informationssicherheit und die
behdrdlichen Vorschriften zu beachten.

Sicherheitsvorfalle oder mdgliche Sicherheitsliicken sind vom Lieferanten unverziglich dem
Informationssicherheits-Beauftragten (ISB) unter security@4a.at zu melden.



Datenschutzvorfalle sind unverziiglich an den Datenschutzbeauftragten (DSB) unter datenschutz@4a.at
bzw. privacy@4a.at zu melden.

+ Geistiges Eigentum/Plagiate

Rechte an geistigem Eigentum sind zu respektieren; Technologie- und Know-how-Transfer haben so zu
erfolgen, dass die geistigen Eigentumsrechte und die Kundeninformationen geschiitzt sind. Der Einsatz
von Plagiaten oder gefalschten Materialien ist strikt untersagt.

* Integritat/Bestechung, Vorteilnahme

Bei allen Geschéftsaktivitdten sind hochste Integritdtsstandards zugrunde zu legen. Der Lieferant muss
beim Verbot aller Formen von Bestechung, Korruption, Erpressung und Unterschlagung eine Null
Toleranz-Politik verfolgen. Verfahren zur Uberwachung und Durchsetzung der Normen sind anzuwenden,
um die Einhaltung der Antikorruptionsgesetze zu gewahrleisten.

3 Umsetzung der Anforderungen

Wir erwarten von unseren Lieferanten in Bezug auf Lieferketten, dass sie Risiken innerhalb dieser
identifizieren sowie angemessene MalRnahmen ergreifen. Im Falle eines Verdachtes auf VerstoRRe sowie
zur Absicherung von Lieferketten mit erhéhten Risiken fordert das Unternehmen die Offenlegung der
Lieferketten.

Die Einhaltung der in diesem Dokument aufgefiihrten Standards und Regelungen Uberprift das
Unternehmen mithilfe eines Self-Assessment-Fragebogens sowie Nachhaltigkeits-Audits an
Produktionsstandorten der Lieferanten.

Gegenliber Lieferanten, die diese Anforderungen nicht erfiillen, behalt sich das Unternehmen das Recht
vor, geeignete MalRnahmen zu ergreifen, welche in letzter Konsequenz auch zur Aussetzung oder
Beendigung einer Lieferbeziehung fuhren kénnen.

4 Kenntnisnahme und Einverstandnis des Lieferanten

Der Lieferant verpflichtet sich mit der Unterzeichnung dieses Dokuments, verantwortungsvoll zu handeln
und sich an die aufgefiuhrten Grundsatze/Anforderungen zu halten. Der Lieferant bestatigt, dass er in
wirksamer Weise den Arbeitnehmern, Beauftragten, Subunternehmern und Lieferanten den Inhalt dieses
Kodex kommuniziert und versichert, dass alle erforderlichen Vorkehrungen ordnungsgemaf umgesetzt
werden.

Datum: Datum:

4a engineering GmbH Lieferant



	Verhaltenskodex der 4a engineering GmbH
	1  Einleitung/Präambel
	2  Anforderungen an Lieferanten
	2.1  Soziale Verantwortung
	2.2  Ökologische Verantwortung
	2.3  Ethisches Geschäftsverhalten

	3  Umsetzung der Anforderungen
	4  Kenntnisnahme und Einverständnis des Lieferanten

